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(54)  Vorrichtung  zur  Regelung  der  Verbrennungsluftzufuhr  bei  einem  Ofen. 

(57)  Eine  Vorrichtung  zur  Regelung  der  Verbren- 
nungsluftzufuhr  bei  einem  Ofen,  insbesondere 
einem  Kachelofen,  mit  einem  Verschlußorgan 
(3),  das  in  der  Brennraumtüre  (1)  oder  in  einem 
in  den  Brennraum  mündenden  Luftzuführungs- 
kanal  angeordnet  ist,  weist  einen  in  dem  Ver- 
brennungsgasweg  des  Ofens  angeordneten 
Temperaturfühler  (9)  und  eine  gleichfalls  im 
Verbrennungsgasweg  des  Ofens  angeordnete 
Lambdasonde  (6)  auf.  Sowohl  der  Temperatur- 
fühler  (9)  als  auch  die  Lambdasonde  (6)  und 
auch  eine  von  der  Brennraumtüre  (1)  betätig- 
bare  Sicherheitseinrichtung  (11)  stehen  mit  ei- 
ner  Steuereinrichtung  (8)  in  Wirkverbindung, 
die  mit  einer  Versteileinrichtung  für  das  Ver- 
schlußorgan  (3)  derart  gekuppelt  ist,  daß  in 
Abhängigkeit  sowohl  von  der  Temperatur  im 
Feuerungsraum  als  auch  vom  Restsauerstoffge- 
halt  im  Verbrennungsgas  eine  optimale  Menge 
an  Verbrennungsluft  dem  Brennraum  zugeführt 
wird  (Fig.1). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Rege- 
lung  der  Verbrennungsluftzufuhr  bei  einem  Ofen,  ins- 
besondere  einem  Kachelofen,  mit  einem  in  der  Brenn- 
raumtüre  oder  in  einem  in  den  Brennraum  münden- 
den  Luftzuführungskanal  angeordneten  Verschluß- 
organ,  mit  einem  im  Verbrennungsgasweg  des  Ofens 
angeordneten  Thermofühler  und  mit  einer  von  der 
Brennraumtüre  betätigbaren,  vorzugsweise  von  ei- 
nem  elektrischen  Türkontakt  gebildeten  Sicherheits- 
einrichtung,  wobei  der  Temperaturfühler  und  die  Si- 
cherheitseinrichtung  mit  einer  Steuereinrichtung  in 
Wirkverbindung  stehen,  die  mit  einer  Versteileinrich- 
tung,  beispielsweise  einem  Thermostellmotor,  f  ürdas 
Verschlußorgan  gekuppelt  ist.  Eine  derartige  Vorrich- 
tung  ist  beispielsweise  aus  der  AT-PS  395  475  be- 
kanntgeworden. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  wird  die  Steu- 
ereinrichtung  durch  den  Temperaturfühler  derart  be- 
einflußt,  daß  das  Verschlußorgan,  welches  die  Zu- 
fuhr  der  Verbrennungsluft  regelt,  vollständig  geöffnet 
bleibt,  bis  ein  vollständiger  Abbrand  der  Brennstoffe 
erfolgt  ist  und  dadurch  die  Temperatur  der  Verbren- 
nungsgase  unter  einem  vorgegebenen  Wert  absinkt. 
Dann  wird  das  Verschlußorgan  vollständig  geschlos- 
sen  und  die  Zufuhr  von  Verbrennungsluft  vollständig 
unterbunden,  sodaß  keine  Luftströmung  im  Brenn- 
raum  entsteht,  durch  die  die  gespeicherte  Wärme  in 
unerwünschter  Weise  über  den  Kamin  abgeführt 
wird.  Dadurch,  daß  die  Steuereinrichtung  nicht  nur 
durch  den  Temperaturfühler,  sondern  auch  durch  die 
von  der  Brennraumtüre  betätigbare  Sicherheitsein- 
richtung  beeinflußt  wird,  wird  verhindert,  daß  bei  ei- 
nem  Nachfüllen  von  Brennstoff  in  den  Brennraum  das 
Verschlußorgan  geschlossen  bleibt  und  dadurch  für 
den  nachgefüllten  Brennstoff  keine  Verbrennungs- 
luftzufuhr  erfolgt. 

Diese  bekannte  Vorrichtung  gewährleistet  somit 
eine  maximale  Sicherheit  gegen  Rauchgasexplosio- 
nen  und  verhindert  eine  unerwünschte  Abfuhr  der  ge- 
speicherten  Wärme,  eine  optimale  Steuerung  der 
Verbrennungsluftzufuhr  während  des  Abbrandes  bis 
zur  Beendigung  desselben  ist  jedoch  mit  dieser  be- 
kannten  Vorrichtung  nicht  möglich,  da  bei  dieser  be- 
kannten  Vorrichtung  das  Verschlußorgan  während 
des  Abbrandes  stets  vollständig  geöffnet  ist. 

Der  CO-Gehalt  im  Verbrennungsgas,  das  durch 
den  Kamin  abgeführt  wird,  ist  einerseits  von  der  Tem- 
peratur  im  Feuerungsraum,  andererseits  von  der 
dem  Feuerungsraum  zugeführten  Menge  an  Ver- 
brennungsluft  und  damit  von  der  Stellung  des  Ver- 
schlußorganes  abhängig.  Je  höher  die  Temperatur  im 
Brennraum  ist,  desto  geringer  ist  die  für  die  Verbren- 
nung  benötigte  Luft.  Wird  nun  stets  eine  gleich  große 
Menge  Verbrennungsluft  dem  Brennraum  zugeführt, 
so  steigt  bei  einem  geringeren  Bedarf  von  Verbren- 
nungsluft  die  Restsauerstoffmenge  im  Verbren- 
nungsgas  und  damit  auch  der  CO-Gehalt.  Erhöhter 
CO-Gehalt  bewirkt  jedoch  eine  Belastung  der  Um- 

welt.  Außerdem  wird  durch  einen  Luftüberschuß  im 
Brennraum  dieser  gekühlt  und  dadurch  der  Wirkungs- 
grad  des  Ofens  verschlechtert. 

Die  vorliegende  Erfindung  hatsich  somit  zur  Auf- 
5  gäbe  gestellt,  den  Nachteil  der  bekannten  Vorrich- 

tung  zu  vermeiden  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen, 
mit  welcher  es  ermöglicht  wird,  den  CO-Gehalt  im 
Verbrennungsgas  auf  einem  optimalen  Wert  zu  hal- 
ten.  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfindung 

10  vor,  daß  die  Steuereinrichtung  zusätzlich  mit  einer  im 
Verbrennungsgasweg  des  Ofens  angeordneten 
Lambdasonde  in  Wirkverbindung  steht.  Das  Aus- 
gangssignal  der  Lambdasonde  entspricht  nach  einer 
dieser  Lambdasonde  zugeordneten  Kennlinie  dem 

15  Restsauerstoffgehalt  im  Verbrennungsgas,  sodaß 
mittels  dieser  Lambdasonde  über  die  Steuereinrich- 
tung  die  Versteileinrichtung  für  das  Verschlußorgan 
derart  beeinflußt  und  somit  während  des  Abbrandes 
die  zugeführte  Menge  an  Verbrennungsluft  derart  ge- 

20  regelt  wird,  daß  das  Verbrennungsgas  nur  den  ge- 
ringstmöglichen  Restsauerstoff  enthält  und  damit  die 
CO-Emission  auf  ein  Minimum  reduziert  wird.  Die  Re- 
gelung  der  Verbrennungsluftzufuhr  erfolgt  somit  so- 
wohl  in  Abhängigkeit  von  der  Temperatur  im  Brenn- 

25  raumalsauch  in  Abhängigkeit  vom  Restsauerstoff  im 
Verbrennungsgas,  also  in  Abhängigkeit  von  jenen 
Werten,  welche  für  eine  günstige  Verbrennung  bei 
optimalem  Wirkungsgrad  und  geringster  Umweltbe- 
lastung  maßgebend  sind.  Mit  der  erfindungsgemä- 

30  ßen  Vorrichtung  wird  somit  das  Verschlußorgan  nicht 
nur  zwischen  einer  Offenstellung  und  einer 
Schließstellung  verstellt,  sondern  es  werden  viel- 
mehr  auch  Zwischenstellungen  des  Verschlußorga- 
nes  durch  die  Steuereinrichtung  bewirkt  und  damit 

35  die  Menge  der  zugeführten  Verbrennungsluft  gere- 
gelt. 

Für  eine  optimale  Regelung  ist  eine  Rückmel- 
dung  der  jeweiligen  Stellung  des  Verschlußorganes 
zur  Steuereinrichtung  erforderlich.  Um  eine  solche 

40  Rückmeldung  zu  erzielen,  ist  gemäß  einem  weiteren 
Merkmal  der  Erfindung  die  Versteileinrichtung  mit  ei- 
nem  beispielsweise  von  einem  Drehpotentiometer 
gebildeten  Stellungsgeber  gekuppelt,  der  mit  der 
Steuereinrichtung  in  Wirkverbindung  steht. 

45  Vorzugsweise  ist  eine  beheizte  Lambdasonde 
vorgesehen,  wodurch  auch  bei  Beginn  des  Verbren- 
nungsvorganges  die  für  die  einwandfreie  Funktion 
der  Lambdasonde  erforderliche  Betriebstemperatur 
gewährleistet  ist. 

so  Damit  sichergestellt  ist,  daß  mit  der 
Lambdasonde  die  tatsächlichen  Werte  an  Restsau- 
erstoff  im  Verbrennungsgas  erfaßt  werden,  ist  erfin- 
dungsgemäß  die  Lambdasonde  im  Verbindungsstück 
zum  Kaminanschluß  angeordnet.  Der  Temperatur- 

55  fühler  hingegen  soll  die  im  Brennraum  vorhandene 
Temperatur  messen,  da  ja  die  Verbrennungstempera- 
tur  eine  Regelgröße  für  die  Zufuhr  der  Verbrennungs- 
luft  und  damit  für  die  Stellung  des  Verschlußorganes 
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bildet.  Aus  diesem  Grunde  ist  zweckmäßig  der  Tem- 
peraturfühler  im  Verbrennungsgasweg  im  Bereich 
der  Austrittsöffnung  der  Verbrennungsgase  aus  dem 
Brennraum  vorgesehen. 

Die  Steuereinrichtung,  welche  mit  der  Versteil- 
einrichtung  für  das  Verschlußorgan  gekuppelt  ist,  be- 
wirkt  eine  lineare  Verstellung  dieser  Versteileinrich- 
tung,  sodaß,  um  eine  optimale  Regelung  zu  erzielen, 
auch  die  Luftzutrittsöffnungen  des  Verschlußorga- 
nes  linear  vergrößert  oder  verkleinert  werden  müs- 
sen.  Besteht  das  Verschlußorgan  aus  einer  um  eine 
Achse  verschwenkbaren  Türe  od.dgl.,  so  ist  eine  li- 
neare  Änderung  der  Zufuhr  von  Verbrennungsluft 
n  icht  gewährleistet.  Aus  d  iesem  Gru  nde  ist  gemäß  ei- 
nem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  das  Verschluß- 
organ  mit  durch  die  Versteileinrichtung  linear 
offenbaren  bzw.  schließbaren  Luftzutrittsöffnungen 
versehen,  sodaß  bei  einer  durch  Änderung  der  Re- 
gelgrößen  bewirkten  linearen  Verstellung  der  Ver- 
steileinrichtung  auch  die  Größe  der  Luftzutrittsöff- 
nungen  in  gewünschterWeise  linear  erfolgt.  Bei  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  besteht  hiebei  das 
Verschlußorgan  aus  zwei  relativ  zueinander  ver- 
schiebbaren,  die  Luftzutrittsöffnungen  aufweisen- 
den  Platten.  Bei  Verschiebung  einer  dieser  Platte  re- 
lativ  zur  anderen  überdecken  sich  die  in  den  beiden 
Platten  befindlichen  Luftzutrittsöffnungen  entweder 
vollständig,  teilweise  oder  gar  nicht,  sodaß  hiedurch 
die  gewünschte  lineare  Änderung  der  Luftzufuhr  ge- 
währleistet  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispieles  schematisch  veranschau- 
licht.  Fig.  1  zeigt  einen  Ofen  mit  dem  Prinzip  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung.  Fig.2  stellt  in  größerem 
Maßstab  das  Verschlußorgan  zusammen  mit  der  Ver- 
steileinrichtung  dar. 

Der  in  derZeichnung  dargestellte  Ofen  weist  eine 
Brennraumtüre  1  zum  Nachfüllen  des  festen  Brenn- 
stoffes  sowie  eine  das  Aschenfach  verschließende 
Aschentüre  2  auf,  in  dereine  Öffnung  zur  Zufuhr  von 
Verbrennungsluft  angeordnet  ist,  die  durch  ein  in 
Fig.2  näher  dargestelltes  Verschlußorgan  3  ab- 
schließbar  ist.  Der  im  Inneren  des  Ofens  befindliche, 
durch  die  Brennraumtüre  1  zugängliche  Brennraum 
weist  eine  Austrittsöffnung  4  für  die  Verbrennungsga- 
se  auf,  die  über  ein  Verbindungsstück  5  mit  einem  im 
Gebäude  befindlichen  Kamin  verbunden  ist,  über  wel- 
chen  die  bei  der  Verbrennung  entstehenden  Verbren- 
nungsgase  abgeführt  werden. 

Die  durch  das  Verschlußorgan  3  verschließbare 
Öffnung  zur  Zufuhr  von  Verbrennungsluft  muß  natür- 
lich  nicht  in  der  Aschentüre  2  vorgesehen  sein,  son- 
dern  kann  auch  an  einer  anderen  Stelle  angeordnet 
sein,  beispielsweise  in  der  Brennraumtüre  1  oder  in 
einem  gesonderten,  in  den  Brennraum  mündenden 
Luf  tzuf  ühru  ngskanal  . 

Im  Verbindungsstück  5  ist  eine  beheizte 
Lambdasonde  6  vorgesehen,  die  ein  dem  02-Gehalt 

der  Verbrennungsgase  entsprechendes  Ausgangssi- 
gnal  erzeugt,  das  über  eine  elektrische  Leitung  7  mit 
einer  elektronischen  Steuereinrichtung  8  verbunden 
ist,  die  außerhalb  des  Ofens  an  einer  beliebigen  Stel- 

5  le  angebracht  werden  kann. 
Im  Bereich  der  Austrittsöffnung  4  befindet  sich 

ein  Thermoelement  9,  das  eine  der  Abbrandtempera- 
tur  proportionale  elektrische  Spannung  erzeugt.  Das 
Thermoelement  ist  über  eine  elektrische  Leitung  13 

10  mit  der  elektronischen  Steuereinrichtung  8  verbun- 
den. 

Im  Bereich  der  Brennraumtüre  1  ist  ein  elektri- 
scher  Türkontakt  11  vorgesehen,  der  beim  Öffnen 
und  Schließen  der  Brennraumtüre  1  betätigt  wird  und 

15  der  über  eine  elektrische  Leitung  12  an  die  Steuerein- 
richtung  8  angeschlossen  ist. 

Wie  aus  Fig.2  hervorgeht,  besteht  das  Ver- 
schlußorgan  3  aus  zwei  Platten,  von  welchen  die  obe- 
re  Platte  14  sichtbar  ist,  welche  relativ  zur  darunter 

20  befindlichen  Platte  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  15 
verschiebbar  ist.  Die  Verschiebung  erfolgt  durch  eine 
beispielsweise  von  einem  Thermostellmotor  gebilde- 
te  Versteileinrichtung  16  über  ein  Gestänge  17.  Die 
Versteileinrichtung  ist  über  eine  elektrische  Leitung 

25  10  (siehe  Fig.1)  mit  der  Steuereinrichtung  8  verbun- 
den.  Ein  solcher  Thermostellmotor  16  ist  mit  einer 
Rücksteilvorrichtung  versehen,  die  das  Verschlußor- 
gan  3  bei  Stromausfall  öffnet,  um  zu  verhindern,  daß 
dieses  Verschlußorgan  3  bei  einem  erfolgenden  Ab- 

30  brand  nicht  geöffnet  ist  und  daher  keine  Zufuhr  von 
Verbrennungsluft  erfolgt.  Ein  solcher 
Thermostellmotor  enthält  einen  Dehnstoff,  der  sich 
bei  derdurch  Stromzufuhr  erfolgten  Erwärmung  aus- 
dehnt  und  dabei  das  Verschlußorgan  3  schließt,  bei 

35  einer  Unterbrechung  der  Stromzufuhr,  also  bei  einem 
Stromausfall,  jedoch  sein  Volumen  verringert  und  da- 
durch  ein  Öfnen  des  Verschlußorganes  3  bewirkt. 

Sowohl  die  obere  Platte  14  als  auch  die  darunter 
befindliche  Platte  weisen  Luftzutrittsöffnungen  18 

40  auf,  die  je  nach  Stellung  der  beiden  Platten  relativ  zu- 
einander  einander  mehr  oder  weniger  überdecken, 
wodurch  der  den  Luftzutritt  bestimmende  Quer- 
schnitt  dieser  Luftzutrittsöffnungen  bei  einer  linea- 
ren  Verschiebung  der  Platte  14  relativ  zur  darunter 

45  liegenden  Platte  mittels  der  Versteileinrichtung  16  li- 
near  verändert  wird. 

Das  Gestänge  17  ist  weiters  mit  einem  von  einem 
Drehpotentiometer  19  gebildeten  Stellungsgeber  ge- 
kuppelt,  der,  gleichfalls  über  die  elektrische  Leitung 

so  10  (siehe  Fig.1),  eine  Rückmeldung  der  Stellung  des 
Verschlußorganes  3  zur  Steuereinrichtung  8  bewirkt. 

Die  vom  Temperaturfühler  9  und  von  der 
Lambdasonde  6  ausgesandten  Signale  werden  in  der 
Steuereinrichtung  8  derart  verwertet,  daß  über  das 

55  Verschlußorgan  3  eine  optimale  Zufuhr  an  Verbren- 
nungsluft  erfolgt,  durch  die  der  Restsauerstoffgehalt 
im  Verbrennungsgas  so  gering  als  möglich  gehalten 
wird  und  keine  Verschlechterung  der  CO-Emission 
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durch  Sauerstoffmangel  auftritt.  Die  durch  den  Tür- 
kontakt  11  gebildete  Sicherheitseinrichtung  verhin- 
dert,  daß  nach  einem  Öffnen  der  Brennraumtüre  1 
zum  Nachlegen  von  Brennstoff  das  Verschlußorgan 
3  geschlossen  bleibt  und  daher  keine  Zufuhr  von  Ver- 
brennungsluft  erfolgt. 

5 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Verschlußorgan  (3)  aus  zwei 
relativ  zueinander  verschiebbaren,  die  Luftzu- 
trittsöffnungen  (18)  aufweisenden  Platten  (14) 
besteht. 

Patentansprüche 
10 

1.  Vorrichtung  zur  Regelung  der  Verbrennungsluft- 
zufuhr  bei  einem  Ofen,  insbesondere  einem  Ka- 
chelofen,  mit  einem  Verschlußorgan  (3),  das  in 
der  Brennraumtüre  (1)  oder  in  einem  in  den 
Brennraum  mündenden  Luftzuführungskanal  an-  15 
geordnet  ist,  mit  einem  im  Verbrennungsgasweg 
des  Ofens  angeordneten  Temperaturfühler  (9) 
und  mit  einer  von  der  Brennraumtüre  (1)  betätig- 
baren,  vorzugsweise  von  einem  elektrischen 
Türkontakt  (11)  gebildeten  Sicherheitseinrich-  20 
tung,  wobei  der  Temperaturfühler  (9)  und  die  Si- 
cherheitseinrichtung  mit  einer  Steuereinrichtung 
(8)  in  Wirkverbindung  stehen,  die  mit  einer  Ver- 
steileinrichtung  (16),  beispielsweise  einem 
Thermostellmotor,  für  das  Verschlußorgan  (3)  25 
gekuppelt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Steuereinrichtung  (8)  zusätzlich  mit  einer  im  Ver- 
brennungsgasweg  des  Ofens  angeordneten 
Lambdasonde  (6)  in  Wirkverbindung  steht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Versteileinrichtung  (16)  mit  ei- 
nem  beispielsweise  von  einem  Drehpotentiome- 
ter  (19)  gebildeten  Stellungsgeber  gekuppelt  ist, 
der  mit  der  Steuereinrichtung  (8)  in  35 
Wirkverbindung  steht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  beheizte  Lambdasonde 
(6)  vorgesehen  ist.  40 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lambdasonde  (6)  im 
Verbindungsstück  (5)  zum  Kaminanschluß  ange- 
ordnet  ist.  45 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Temperatur- 
fühler  (9)  im  Verbrennungsgasweg  im  Bereich 
der  Austrittsöffnung  (4)  der  Verbrennungsgase  50 
aus  dem  Brennraum  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verschlußor- 
gan  (3)  mit  durch  die  Versteileinrichtung  (16)  line-  55 
ar  offenbaren  bzw.  schließbaren  Luftzutrittsöff- 
nungen  (18)  versehen  ist. 
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